
VON DERINF CHHEIT. ichard GüteGottes auf Keine Wahrheit
_ Egenter. 56S.) Regensburg 1947, Gre- andere auf.Das bel hne ott undseine

gorius- Verlag. Güte ware eın Problem. Das bel ist
Das Leben nahezu aller Menschen —  ıst nach ein Rätsel unter der unbestrittenen V oraus-

setzung der Existenz des ulıgen Gottes.dem verlorenen Krieg nıicht HUr einfach, SON-
ern geradezu PFrImIi0LV geworden. Den Sinn Um die Lösung dieses Problems geht

Der Verfasser meıster‘ gewiß nıichtdes einfachen Lebens aufzuweisen, Ist die leichte Aufgabe mit großer Sicherheit ErAbsicht der Schrift Egenters.
Trachtet Man, 9 die Weite versagt versteht C5, abstrakte Dinge faßlich darzu-

ist, die Tiefe, ann annn die Armut das stellen un S1C| in die Schwierigkeiten des
Teor A CIH einfachen Leben werden dem vom bel bedrängten Menschen einzufühlen.

Wahre Geistesgröße ann sich uch demder Armeleutegeruch fehlt das In SCIHNCI We-. schlichten Menschen verständlich machensentlichkeit reicher macht‘‘, Der Gedankenlosigkeit WIrT':  d jedoch scharfHs g10t ine „EKinfachheit argloser Un- begegnet Wer die Frage ach dem Rätselschuld‘®‘, die der Reife widerstreitet, wel.  1 die
Erfahrungen fehlen, die das Leben VOTr-

des Übels stellt, muß sich uch azu beque-
IMNeN folgerichtig zZu denken Dem uch-

wOorren und schwier1g erscheinen lassen. Die lein 151 weiflteste Verbreitung — wünschenandere Form der Einfachheit ist „bewußbtes
Einfachsein Ihre W esenszüge In! W esens- Brugger
echtheit, Vergeistigung, Zielbestimmtheit, Kın-

DIE WELT OHNE RISTUS? Von 1005falt des erzens 1E führt „aNSpruchs-
losen Leben‘‘, das nıcht mehr verdrängt, was lius Marıa Becker. (92 Anger-
© ‚entbehren muß, sondern opfern VOI - und 1947, Verlag „Der Pflug“ Julius
steht. Nüttgens,

Diese natürliche Einfachheit ird überhöht Mit starker Überzeugungskraft und leiden-
durch die christliche Einfachheit. Die W eis- schaftlicher Beredsamkeit ird die Sache

des Christentums Die Aufsätzeheit schlichter Christlichkeit bedeutet „nicht geführt
zersplittertes Vielwissen, sondern CIn stammen UuUs der Zeit, der 41 aıt Recht
fassendes Erkennen aAUs den höchsten Ur- Goethe, Rilke, die viıerte Ekloge Vergils
sachen‘‘. Und dieses Eirkennen äßt uch die Bundesgenossen des Christentums machte.
‚innerweltlichen Sachverhalte 1M Licht des Heute stehen wWIr IM veranderten Fragestel-

Glaubens überraschend einfach erscheinen lungen Unmittelbare Dienste kann der
E gibt INe „Frohbotschaft der Einfachheit““ kämpferische Wille von damals nicht eisten
Sie ist die Botschaft sittlicher Lauterkeit ber können in seiNnNeEN Schwung
un! Herzensreinheit die der (restalt hri- beneiden
S{ In SCINECT „bezaubernden FEinfachheit®® Barzel
schönsten Ausdruck fand Deshalb gibt
uch Lebensweisheit des Christen, die
lautet „Kinfach Herrn Sie wird n Psychologie
dem zuteil der glaubt un wahrhaft lıebt

""FADEN DER PS  JE VonThurn
Hans Langendörfer (112 Bonn
1947 Peter Hanstein.

DAS RAÄATSEL DES Von M Das Werk VOo  =) Langendörfer erscheint alsÄrcy J. ubersetzt Vo  —} Elisabeth zweıte verbesserte Auflage. In sieben Haupt-Pustet (Kleine Schriftenreihe 2 stücken werden folgende Themen behandeltRegensburg 1947 Gregorius- Verlag: (vorm. die Seele, Gefühl un!: Wille, die Psychologieriedrich Pustet) G(reh M der Empfindungen die Raumwahrnehmun
deıhne Z weitel ein gegenwartsnahes Thema! Entwicklungspsychologie, Psychologie

Kaum 1Ne eıt hat die Rätselhaftigkeit des Vorstellungen un: des Gedächtnisses, Ge-
Übels chr gefühlt wIe die uUunNnseTE€E Dieses samtpersönlichkeit
Büchlein, dem Georg Engelhardt CIN tref- Die Gliederung 1St eigenarlıg, ber VOT'-

fendes (seleitwort mitgegeben hat, 3il die nünftig begründet. ährend die größeren
bel nicht der Welt wegdisputieren, WwWIe Werke der empirischen Psychologie miıt dem
SO viele Idealisten und Pantheisten ge  Nn Einfachsten beginnen miıt den Empfindun-
haben; » steht auf dem Boden der Wirk- SCH un: 7 Zusammengesetzten auf-
lichkeit: die bel in der Welt SIN! ine Tat- steıgen, 1Iso analytiısch vorangehen, wird
sache. Hebt diese Tatsache die Existenz un!: Leitfaden besser VO Komplexen seınNEN Aus-
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Bespr
nehmen. Ersprichtauf diese Weise das heilige Augustinus SaSen: „inhorresco et -

Interesse des Lesers unmittelbar al beant- ardesco®. Es treibt den Menschen ZU ott
woriet zunächst Fragen, die dem Leben ent- hin, eıl des Abstandes ihm irgend-wachsen 1IN! hne allzu großen WISSCH- WIe ahnlich ıst, daß ih lieben ann.
schaftlichen Ballast, gibt kıchtungen 41 die Ja heißt bei Augustinus: „tu exceitas
tieferes Eindringen lohnen. Es Isti 13116 KEr- ott dränet den Menschen, sich an ihn ZzUu

fahrungsiatsache, daß ZUuU Beginn Stu- wenden; darin liegt der Kern des Geheim-
diums schlichte Übersichten bessere Dienste 48} ott und Mensch Noch CINISE andere
fun als umfängliche Werke, die her ab- wichtige Probleme wirfit die Studie auf
schrecken als anlocken. 7, WIEC enn ;  1€ (made o die unter-

Der vorliegende Leitfaden ist gul gelungen bewußten Elemente der menschlichen Seele
und erfüilt scCINeEN Zweck Vor allem VOI' - anknüpfe®‘, WIe die praktischen Schwierig-dient Lob die, VB uch INr kurze SsSÜü doch keiten des religiösen Aktes überwunden WOI =-
treiffende Behandlung der Entwicklungs- den können, WIE die Seele - liebendem Stre-
psychologie, die In Lehrbüchern MEeISTt recht ben der „apatheia”® ZUT „beglückenden
stiefmütterlich behandelt der SaNz über- Immanenz gelange
SaNnSeCch wird. Thurn

H. Thurn

DER RELIGIOSE AK  —_ ALS SEELISCHES CHARAKTER UND SCHICKSAL FKine
pädagogische Menschenkunde Von Her-PROBLEM Von W underle

(30 W ürzburg 1947, Augustinus- Verlag INAanNnn Nohl (189 Frankfurt
Main 1947 Gerhard Schulte-Bulmke.

Die Ausführungen der Broschüre beschäf- Kart .50
ilgen sıch „„MIL dem seelischen Geschehen,

Die Psychologie hat = den etzten Jahr-das sich IN der Gestalt des religiösen Aktes
ın unserem Innern abspielt” zehnten manches Wege gebracht Der

Der religıöse Akt wird wesentlich als Äus- Vorwurf der einstmals der Nnaturwıssen-
druck des menschlichen Strebens J ott hin

Die unbezweifelte
schaftlichen Methode gemacht wurde dem

gewerte unbedingte praktischen Leben N5 Zzu nufzen  :
VWirklichkeit (xottes Ist|. schlechthin Voraus- kann heute nicht mehr erhoben werden Man
Seizung jeglichen religiösen €es Grund- könnte her das Gegenteil feststellen, daß
legend ist weiterhin das (Grefühl des Un- die Gesichtspunkte un!: Einzeluntersuchungenheimlichen, das den Menschen als 1ine Ah-
l'lllilg VO  u der Größe un Macht Gottes AAA  ber- allmählich unübersichtlichen Vielfalt SC-
kommt. Aus der erlebten Abhängigkeit wächst worden S Man ISt genelgt, den C r

chen der auf allen „Instrumentendas (Grefühl der Bedürftigkeit das allerdings
leicht ZU ein egoistischer Haltung Anlaß spielen vermas, sıch INNETETr der
wird WEn nıcht die Gnade helfend e11- außerer, notwendig erscheinender Beschrän-
greift. kung nicht Kıchtung der Auf-

Kıine besonders bedeutsame Frage wird miıt fassung verschrieben hat
der Tatsache der „Zweiıten Greburt“® aufge- Es ist deshalb verdienstvolle 'Tat IN
worfen Wie ıst möglich daß ott VOIll Werk die auseinanderstrebenden Mei-
Menschen aNSCHOMMEN un verworfen WeT-

NUuNnNScCH darzustellen, ber zugleich 1n WT =
den kann? Daß alsı q9l' das unruhige (rxe-
triebe der menschlichen Meinungen hinein- tende die Spreu VO: W eizen sondernde o

der Erfahrung orj]ıentiertie Sichtung 1'ZU-gezerrt” werden ann? enn zweiıte (zeburt
bedeutet doch Wiedergewinnen Gottes, nach- nehmen Diese Aufgabe stellt sich Nohl
dem verloren wWäar Der Grund ıst „die „Charakter und Schicksal“ Man darf gleich

hinzufügen daß jel erreicht hatFreiheit des Menschen, die Freiheit
selbst dem Schöpfer un: Herrn gegenüber”‘ Er darf seın uch mıe Recht 1N€ ‚„päda-
st. gogische Menschenkunde*‘ N!  ‚9 denn

Eine andere Frage ist die nach der Mög- führt in die wichtigsten Fragen der Erzie-
lichkeit, religiösen Akt (Gottes habhaft hung e1IN, verschreibt sich niemandem und ISt
werden ZU können Pascal sıecht Sl Verhält- doch bewußt vielen verpflichtet.
N1IS des gefallenen Menschen ZU Gott e1iN In eiINCcmM Abschnitt 99  1€ Polarität der
unbegreifliches Mysterium. Mit Recht denn Charakterzüge” macht der Verifiasser auf die
der „hOorror pleni“®, die Angst VOoOr der
endlichen Fülle Gottegs ist der Ausdruck des Tatsache der Spannungseinheit des Men-
ıunendlichen Abstandes. Und doch darf der schen aufmerksam Der Tiefenpsychologie,
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